| — lediglich durch ihr Intereſſe leiten, ſich aber nicht könnte. Die Befeſtigung von Puebla erinnert den heit des Reiches anderen Händen zu überlaſſen. 
engagiren 5 Fore ˖ . 
eine Action politiſcher, militäriſcher oder auch nur Mann Berftärfung. Doch fügt er hinzu: dieſelbeſriſchen Hofkanzler Grafen Forgach von höchſter Stell 


reich ſich von Plänen fern hielt, deren letzte Zwecke geſunden Truppen das gelbe Fieber zutragen. Der Ge⸗ſchläge bezüglich der Löſung der ungariſchen Verfaſ⸗Hasner, wie man weiß, auser 


wie der „Nord“ verſichert, Kaiſer Franz Joſeph ge- rufen. Man weiß, daß Napoleon III. nicht eine mi⸗ trauen ausgedrückt, die politifi e Lage Wälſchtirols 


mit dieſe 


gegen es ſelbſt gerichtet ſind. Das öſterreichiſche Ca- gierung des Juarez würde den Franzoſen zu ihrem nunmehr mit der Ausarbeitung des betreffenden Ope⸗ 


595 | | 
eitung. 
Dinſtag, den 10. Mürz a 1863 


Die „era fauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ . Juſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 
preis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Sera: wird mit 9 Nr. berechnet. VII J ahrgan 2. für jede weitere Einrückung 9955 Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gel 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 N übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— 


Nkr 


der 


Berathung gezogen werden ſollen, welche die Schweizſerkaunt ſei und noch immer als ſpaniſche Colonie be- Landtage votirte niederöſterreichiſche Landesgeſetz, 

Krakau, 10. Marz. im Sense der polnischen Sache 151 könne. g i trachtet werde. 5 . betreffend die Entſchädigung für die Miterbe 
Die France“ vom 6. d. ſchreibt: „Die Senats. In Paris hat ſich aus der republikaniſchen und Der „Nation“ zufolge will Spanien, um demſrung im Kronlande Niederötterreich. 

Debatte über Polen wird vor Allem wichtig dadurch das kaiſerliche Regime abſolut negirenden 8 Aufſtand in Co 2 ſchnell ein Ende zu ma. Wie die „N. N.“ aus verläß icher Quelle erfah⸗ 
werden, daß Herr Billault die auf dieſe Frage be⸗ ein franzöſiſches Polencomité gebildet. Sein Zweck chen, ſein daſelbſt befindliches Contingent verſtärken ren, iſt kürzlich ein Telegramm des ſiebenbürgiſchen 
züglichen diplomatiſchen Actenſtücke vorleſen wird. iſt: auch in den Departement; mittelſt der Journale Hofkanzlers an den FM. und Gouverneur von Sie⸗ 
Unabhängig von den zwiſchen Paris und Petersburg Geldſammlungen für Polen zu veranſtalten und eine TI Krakau, 10. März. benbürgen, Grafen Ereneville abgegangen, mit dem 
ausgetauſchten, jo intereſſanten Mittheilungen hat Polenagitation in Uebereinſtimmung mit den Ideen Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie Erſuchen, die Comitatsausſchüſſe ſogleich einberufen 
Herr Drouyn de Lhuys Depeſchen nach London undſund Projecten des polniſchen Comité's in Paris hat zum Aufbau der im Jahre 1860 abgebrannten zu wollen, ſo daß dieſelben ihre Sitzungen noch in 


Wien geſchickt. Dieſe Depeſchen und die darauf er⸗ zu unterhalten. gr.⸗kath. Kirche zu Kniazdwor in Galizien 150 fl. der Charwoche abhalten können. Man wird wohl 
folgten Antworten ſind ſchon eine diplomatiſche Weihe ani ge dann zur Reſtaurirung der lat. Pfarrkirche zu Bieczſkaum irre gehen, wenn man dies mit der demnächſti⸗ 
der polniſchen Frage; ſie werden ferner dazu dienen, im Krakauer Gebiete 100 fl. geſpendet. gen Einberufung des Landtages in Verbindung bringt. 


die Anſichten und den Standpunkt der verſchiedenen. Die Berliner kleindeutſchen Blätter ſind über die 
Mächte Europas zu charakteriſiren, aber fie werden Rechberg'ſche Circulardepeſche in gelindes Entſetzen ü e 
vor Allem die Weisheit und die Feſtigkeit der fran⸗ gerathen. Das Leiborgan der Gothaer, die „BAZ.*, dtags⸗Augel 
Eſiſchen Politik beweiſen.“ Dasſelbe Blatt verſichert, bat vor Schreck darüber die Sprache verloren und Landtags Angelegenheiten. 
Oeſterreich und England hätten durch beſondere Er⸗ vetmag nur durch einige Gedankenſtriche — Beweis Wie das „Fremdenblatt“ hört, ſollen die Gerüchte, 
klärungen ſich den von Frankreich in Petersburg ge- mangelnder Gedanken — und die echt berliniſche, welche in letzter Zeit umliefen, als wären Vermitt⸗ 7 
thanen Schritten, vom Kaiſer Alexander freiſinnige aber nicht mehr ganz neue Redensart: Da hört doch lungsarbeiten in Betreff der ungariſchen Angelegen⸗An eine Verlängerung der Landtagsſeſſion wird in 
Staatseinrichtungen für Polen zu Porter ange Alles auf! ihren Gefühlen Luft zu machen. Sämmt⸗ heiten im Zuge, inſoferne nicht richtig ſei, als fie] Regierungskreiſen nicht im Entfernteſten gedacht. Man 
ſchloſſen. Was die Haltung Oeſterreichs betrifft, jo liche andere Blätter liberaler Färbung theilen die. Vorlagen des Staatsminiſterium zur Reviſion derſiſt der Anſicht, daß die Landtage bei fortgeſetztem 
wird von anderer Seite gemeldet, daß das Wiener Rechberg ſche Depeſche ohne Bemerkung mit und die Verfaſſung im Sinne der ungariſchen Parteiführer Eifer mit ihren Arbeiten recht wohl fertig werden 
Cabinet in einer nach Paris geſendeten Note den, Volkszeitung“ meint ſehr phlegmatiſch: Graf Rech⸗in Ausſicht ſtehen. Es wird vielmehr verſichert, daß können. Die Regierung wird in dieſer Auffaſſung 
ſörmlichen Beitritt zu den eventuellen Collectivſchrit⸗ berg appellire dem Herrn v. Bismarck gegenüber an man im Staatsminiſterium keine andere Grundlageſdurch die Aeußerungen W verfaſſungs⸗ 
ten der Weſtmächte bei dem Petersburger Cabinete die öffentliche Meinung; Herr v. Bismarck werdeſals die Verfaſſung anerkenne, deren Ausführung in freundlicher Mitglieder verſchiedener andtage beſtärkt, 
abgelehnt, die beabſichtigte diplomatiſche Intervention aber dieſen Gerichtshof perhorresciren. Bezug auf Ungarn Sache der ungariſchen Hofkanzlei welche ſich gleichfalls gegen eine Verlängerung der 
aber nicht nur gebilligt, ſondern derſelben auch ſeine General Forey, ſchreibt ein Pariſer Correſpon⸗ iſt. Ein Umſchwung zum Beſſeren beſteht nur darin, Seſſionsdauer ausſprechen. Der Schluß der verſchie⸗ 
moraliſche Unterſtützung zugeſagt habe. Ein Wiener dent der „A. A. 3.“, hat dem Kaiſer reinen Wein daß Graf Forgach ſeit der kaiſerlichen Antwort an denen Landtage wird daher nach dem Stande der Ar⸗ 
Corr. der „Fp.“ ſchreibt: Die Kölniſche Zeitung iſt eingeſchenkt, indem er ihm bewies, er ſei über die das Inner⸗Szelnoker Comitat, welche, wie man ſagt, beiten höchſtens um Tage differiren. Der Reichs⸗ 
nicht ſchlecht unterrichtet, wenn ſie ſich aus London miärtice und politiſche Lage Merico's, über dieſ ungeachtet ſeiner Oppoſition zu Stande kam, ſich nun⸗rath, meldet der „Botſchafter“ ferner, wird zuver⸗ 
melden läßt, Graf Rechberg habe es abgelehnt, der Intereſſen, Parteien und Stimmungen gründlich in mehr in der Lage ſieht, entweder mit poſitiven Vor⸗läſſig in den erſten Tagen des Monats Mai oder 
ihm zur Unterzeichnung mitgetheilten Note der Weſt⸗Irrthum geführt worden, und die Regierung desſſchlägen zur Ermöglichung eines ungariſchen Landta⸗ wenn möglich, ſogar ſchon in den letzten Tagen des 
mächte beizutreten. Meine Auffaſſung der Sachlage Präſidenten Juarez ſei, trotz ihrer zahlreichen Gebre⸗ ges hervorzutreten und für die Ausführung dieſer Monats April zuſammentreten und es iſt in Bezug 
wird durch dieſe Angabe beſtätigt. Die öſterreichiſcheſchen, noch die ſolideſte und e lichte, welche in der Vorſchläge den Boden jenſeits der Leitha vorzuberei⸗ auf den Zeitpunkt der Wiederberufung des Reichsraths 
Regierung hat von Anfang der polniſchen Sache an Republik je beſtanden hat, oder geſchaffen werdenſten oder die Wirkſamkeit für die conſtitutionelle Ein⸗ keine Veränderung in den urſprünglichen Dispoſitio⸗ 
nen der Regierung vor ſich gegangen. 
Dem Vernehmen nach hat Vice⸗Präſident Graf 
i Mazzuchelli feine Stelle als Vice des 
diplomatiſcher Natur ſich anzuſchließen. Indem Oeſter⸗ werde während der köſen Jahreszeit eintreffen und ſeinen die Aufforderung ergangen, nunmehr ſeine Vor⸗Abgeordnetenhauſes eh "ih — Deaf 
ehen iſt, den Präſiden⸗ 
ihm nicht klar waren, that es zugleich das Geeignete, neral beantragt raſche Ausgleichung mit Juarez und Rück⸗ ſungsfrage und zur Durchführung der Reichsverfaſ⸗ſtenſtuhl, der durch Ernennung des Herrn 55 Hein 
Hintergedanken entgegenzuwirken, die möglicher Weiſeſkehr des Invaſionscorps nach Frankreich. Die Re- ſung auch in Ungarn zu erſtatten. Der Hofkanzler iſtſzum Juſtizminiſter leer geworden iſt, ir ae 
90 handelt es ſich um die Ernennung zweier neuer 
Vice⸗Prädenten für das Abgeordnetenhaus. Wie und 
berichtet wird, ſind hiefür die Abgeordneten Graf 


Aus Klauſenburg ſchreibt man dem „Wand.“ 
daß der ſiebenbürgiſche Landtag nach Herrmannſtadt 
einberufen werden ſoll. 

Dem „Botſchafter“ zufolge ſteht es außer allem 
Zweifel, daß die jetzt tagenden Landtage zuverläſſig 
Ende dieſes Monates geſchloſſen werden ſollen. 


laſſen, nach irgend einer Seite hi an Sebaſtopol, und er verlangt 40,000 Wie der „Botſchafter“ meldet, iſt an den unga⸗ 


binet it um keines Haares Breite vom Ausbruch der Abzug goldene und mit Trophäen geſchmückte Brücken rates beſchäft'gt, welchem man mit Spannung entge⸗ 
polniſchen Inſurrection an bis zur Stunde von dieſerſbauen, ihnen jede militäriſche Genugthuung mit groͤß⸗ enſieht. Dieſes Operat wird die Grundlage der Ver- 
Linie des Verhaltens abgewichen, und gänzlich bedeu- ter Bereitwi igkeit leiſten. Der Abberufungsbefehl 1 des Miniſterraths bilden. Die Einberu-Gleispach und B. Szabel auserſehen. 
tungslos iſt daher, wenn jetzt verſichert wird, es habe ſoll vom Kaiſer unterzeichnet ſein, im Mai würden ung des ungariſchen Landtags ſcheint von Seite des Von telegr. Landtagsberichten liegen noch fol⸗ 
eine Schwenkung gemacht, ſein Verfahren geändert. die letzten Truppen aus Meric® in Frankreich ein⸗ Staatsminiſteriums entſchieden angeſtrebt zu werden. gende vor: 
Weder hat, wie von hier nach Hamburg geſchrieben treffen. Die „Trienter Ztg.“ von 4. März bringt einen) Prag, 7. März. In der heutigen l 
wird, ein directer Briefwechſel zwiſchen den Kaiſern: In London will man als beſtimmt wiſſen, Kaiſer beachtenswerthen, offenbar aus officiöſer Quelle ſtam⸗ ung wurde unter Einlauf mehrerer Geſuche um Aen⸗ 
von Rußland und Defterreich ſtattgefunden, noch hat, L. Napoleon werde ſeine Truppen aus Mexico abbe⸗ menden Artikel. Es wird darin vor Allem das Ver⸗ derung der Landtagswahlordnung ein von Matou⸗ 
b ſowsk und Pinkas eingebrachter und von erſterem be⸗ 
äußert, er werde ſeine Sache niemals von jener derſlitäriſche Niederlage jo offenkundig eingeſtehen würde, werde in nächſter Zeit zur Zufriedenheit Aller, ſoviel gründeter Geſetzentwurf betreffend die Regelung der 
Kuſſen und Preußen trennen. Ebenſo wenig iſt wahr, wenn er nicht Ausſicht auf anderweitige Ruhmes⸗ es die Umſtände zulaſſen, ihre Klärung und Feſtſtel⸗Contributionsgeldfonde einer Commiſſion von 15 
daß Oeſterreich in der Anſchauung über den einzigen ärnte hätte. Wenn ſich dieſe Abberufungs⸗Abſichten lung finden. Die Differenzen, welche zwiſchen der Re⸗Mitgliedern zugewieſen. Der Antrag Sadils, von 
Weg, der zur definitiven Löſung der polniſchen Frage beſtätigen ſollten, dann würde deren Verwirklichung gierungspartei und der Oppoſition über eie Bedürf⸗der Regierung einen Ausweis über das Kirchenver⸗ 
ühren kann, irgendwie ſchwankend geworden; in die⸗ nur am Vorabende eines neuen Krieges auf dem niſſe und Intereſſen dieſes Landestheiles obgewaltet, mögen zu verlangen, wurde nicht unterſtützt. Der 
ſem Sinne ſteht es allerdings auf Seiten der Weſt⸗ europäiſchen Continente zu melden ſein. ſeien mehr in der Form, als in der That beſtanden. Antrag Greger wegen Errichtung eines Landes ⸗Thier · 
mächte, aber dazu bedarf es keiner Gollectionoten;| „La Nation“ meldet: „Juarez hat zwei unver⸗ Die erſtere habe dafür gehalten, daß der einzige Weg, arznei⸗Inſtituts, vom na Jet begründet, wurde 
ohnehin dürften ſolche nicht das geeignete Mittel ſein, hoffte Bundesgenoſſen gefunden. Garibaldi hat ihmſum die für Wälſchtirol nothwendigen Conceſſionen über Antrag Löſchners dem Landesausſchuſſe zur Be⸗ 
Rußland zu einem Schritte zu beſtimmen, den Kaiſer einen feurigen Brief ee, um ihn wegen ſei⸗ zu erlangen, durch den Landtag gehe; die Oppoſition ſrichterſtattung zugewieſen. Strache begründet den Antra 
Alexander ohne äußeren Druck vielleicht eher beſchlie⸗ nes Patriotismus zu beglückwünſchen, und Edgardſ dagegen ſei für den paſſiven Widerſtand und der An⸗ au n des en 1 in Böh- 
ben wird. 1 Quinet iſt dem Beiſpiele des ehemaligen Dictatorsſſicht geweſen, daß der Beſuch des Landt. ges denſmen, der eine Commiſſion von 15 Mitgliedern zu⸗ 
„La France“ meldet, Großfürſt Konſtantin habeſgefolgt. Wenn wir recht unterrichtet find, jo hätte Rechten des Landestheils räjudiciren werde. Wenn gewieſen wurde. Der Antrag Herbſts in Betreff des 
an ſeinen Bruder, den Kaiſer, geſchrieben, um Frank⸗ die Junta von Mexico beiden den Titel eines Ehren⸗ dieſe letztere Anſchauung ſchon von Anfang an nicht Vomeſticalfondes wurde dem Landesausſchuſſe zuge 
reichs wohlwollende Schritte zu unterſtützen. Er ſoll mitgliedes der Regierung verliehen.“ von allen der Oppoſition angehörenden Landtagsab⸗wieſen. Bei dem Bericht des Petitionsausſchuſſes 
erklärt haben, das einzige Mittel Polen zu beruhigen Wie ein Pariſer Coxreſpondent der F98. ſchreibt, geordneten getheilt worden ſei, jo komme jetzt nochfüber die Petition des landwirthſchaftlichen pee 
ſei, dieſem Lande liberale und autonome Inſtitutionen hofft man, das neue ſpaniſche Miniſterium werde ſich zulein weiteres Moment dazu, um die Deputirten zum Kreisvereines entſtand eine lebhafte Debatte. Ber 
zu geben. Man beabſichtige demnach in Petersburg, Unterhandlungen wegen der mericaniſchen Angelegen- Aufgeben ihres unfruchtbaren Standpunktes zu ver⸗Antrag des Ausſchuſſes, eine ungünſtige Erledigung 
olen in Verwaltung und Finanzen von den anderen heit bereit finden laſſen. anlaffen. Die Regierung, dies könne nur aus beſter der Petition auszuſprechen, wurde mit 101 gegen 89 
Theilen des Reiches zu trennen, und das, Budget Ueber den Streit mit Braſilien ſind wieder Quelle verſichert werden, werde nämlich zur Erfüllung Stimmen abgelehnt; ein zweiter Antrag: die Regie⸗ 
cc) einen Landtag votiren zu laſſen. Der . — einige Actenſtücke veröffentlicht worden. In dem erſten der gerechten Wünſche dieſes Landestheils jo viel an gierung ſolle die Angelegenheit des landwirthſchaftli⸗ 
ter des Kaiſers würde die Grecutivgewalt haben, die vom 26. Febr. datirten ſchreibt der braſiliſche Ge⸗ ihr liegt ſelbſt mitwirken, ſobald dieſe von den Ab⸗ſchen Vereines Böhmens im Wege der Geſetzgebung 
iſter und Würdenträger ernennen, die ſämmtlichſſandte Hr. Moreira an Carl Ruſſell, beſcheinigt den geordneten ſelbſt auf dem Landtage geltend gemacht regeln, wurde angenommen. Das Centrum ſtimmte 
Polen ſein müſſen. 2 Empfang einer am ſelben Tage erhaltenen Note und würden. Dieſe Haltung könne ſie um jo vertrauens⸗ dagegen. at v. Kellersperg war anweſend. Nächſte 
. In einem am Mittwoch Abend zu London im Bri⸗ überſendet eine Anweiſung im Betrage von 4200 L. voller einnehmen, als ſich ohne Zweifel ein Mittel Sitzung Dinſtag. 8 5 
fh Inſtetute gehaltenen Meeting betreffs der polni⸗ auf die engliſche Bank, welche Summe „Ihrer brit- finden werde, um das Intereſſe des deutſchen mit je- Linz, 7. März. Die Syecialdebatte über die 
chen Frage, wurde unter andern die Reſolution an- taniſchen Majeſtät Regierung für den Schiffbruch des nem des italieniſchen Landestheiles zu vereinbaren. Gemeindeordnung wurde beendet; §. 25 mit unwe⸗ 
mmen, daß die britiſche Regierung verpflichtet ſei, Prince of Wales gefordert bat.“ Er erklärt zugleich Im Schoße des Landtages ſelbſt werde bereits eineſſentlichen Modificationen nach Antrag des Dr. Hann 
ten ganzen Einfluß zur Unterdrückung der von ruſ⸗ daß „orafifien die Gerechtigkeit der Forderung nicht Vorlage ausgearbeitet, um dieſer Angelegenheit zum angenommen. $. 74 der Rezierungsvorlage, welcher 
chen Behörden gegen Polen verübten Barbareien auf- aner er aber der Gewalt des Stärkeren weichend Austrage zu verhelfen; die Regierung wünſche nichts beftimmt, daß Beamte, Schullehrer, Militärs, Seel⸗ 
ubieten und der Anerkennung Polens als ſelbſtändige fal ax 28. Febr. antwortet Earl Ruſſell im We⸗ lebhafter, als den berechtigten Forderungen des italie-ſorger u. |. w. von den Gemeindeumlagen nicht 2 
tion ihre Unterſtützung zu gewähren. Der Vorſitzen⸗ſentlichen: Der Unterzeichnete hat Hrn. v. Moreiraſniſchen Landestheils gerecht zu werden; dabei ſei es kaffe werden, wurde abgelehnt; eben ſo die 
wies darauf hin, daß das Auftreten Preußens der bereits davon in Kenntniß geſetzt, daß für den Un- aber der feſte Entſchluß des Monarchen, nur auf ver⸗ ſtimmung, daß der Vorſteher der politiſchen B rde 
auptgegenſtand ſei, worauf das engliſche Volk undſtergang des Schiffes Prince f Wales oder für den faſſungsmäßigem Wege und daher nicht ohne Mit⸗ das Recht hat, den Sitzungen des Gemeinden chuſ⸗ 
die Regierung ihr Augenmerk zu richten habe; was Verluſt der Frage kein Crjap eanſprucht wird. Obi⸗ wirkung der beiden Geſetzgebungs⸗Factoren, nämlichſſes beizuwohnen und jederzeit das Wort zu er⸗ 
betreffe, ſo wäre Polen wohl im Stande, x Summe wird gefordert für die ſchmachvolle Rau⸗des Landtags und des Reichsraths vorzugehen. Das greifen. 3 
(le Feinde fertig zu werden. Es wurde be⸗ bung der Ladung und für be Une mit der Schickſal des Vaterlandes liegt ſohin in den Händen. Innsbruck, 7. März. In der heut . 5 
loſſen, die Reſolutionen in einer Denkſchrift an die die braſilianiſchen Behörden die Unter uchung darüber|der Deputirten, deren Patriotismus zuverſichtlich nicht tagsſitzung wurden die ss. 85 bis einſchl. er 
Königin zu ammen zu faſſen. geleitet haben. . duldet werde daß Wälſchtirol länger die Wohlthaten G meindeordnung nach der Tertirung des Ausſchuſſes 
" der Schweiz hat eine Bewegung zu Gun⸗ Nach Berichten aus Peru (Callao vom 29. Ja⸗ des neuen Verfaſſungslebens entbehre. Die Abgeordne⸗ angenommen, der $. 98 der Regierungsvorlage be⸗ 
ten der Polen begonnen. Die St. Galler Zeitung nuar) war dort das ziemlich ange Gerücht im/ten Wälſchtirols ſollten am 9. d. in Innsbruck ein⸗ deutend modificirt, die Gemeindewahlordnung vom 
achte in ihrer l Geſchwader zu erwarten treffen, um an den Landtagsverhandlungen theilzu- F. 2 bis letzten Paragraph faſt durchgehends nach 
Galler Helvetia⸗Section zu einem in St. Gallen ſei, welches Anſprüche Spaniens auf die Guano⸗In⸗ nehmen. dem Texte der Nene den angenommen; die 
abzuhaltenden Meeting, auf welchem die Schritte in ſeln durchſetzen fol, da Peru von Spanien nicht an Die „Wiener Ztg.* publieirt das erſte von dem Beſchlußfaſſung über s. 1 der Wahlordnung ausge⸗ 


ß 45 


ſetzt, bis über den $. 7 des Comité⸗Entwurfes der berühmten miniſteriellen Redners (Bismarck) eigentlich wort geben wird. Sie ging deshalb heute bedeutend Eltern nach Polen, um, wie er ſagte, in den dorti⸗ 
Gemeindeordnung entſchieden ſein wird. habe, entgegnete der Gefragte lachend: „Muß denn herunter. — Hr. Mires führt gegenwärtig einen neuen gen Freiheitskämpfen ſeine Zukunft zu ſichern oder 
Klagenfurt, 7. März. Nach lebhafter Debatte Alles einen Sinn haben, was Bismarck ſpricht? — Prozeß wegen die beiden Liquidatoren der Caisse d sſauf dem Felde des u zu ſterben. 
wurde heute für die Stimmgebung bei den Gemeinde⸗ Aehnlich, nur noch draſtiſcher ſoll die Aeußerung einerichemms de fer. Die Gazette des Tribuneaur erſtat⸗ Als Beiſpiel, wie ſchwer s iſt, den Zuzug aus 
wahlen die Mündlichkeit de ben beſchloſſen. Bei der hohen Perſon in Bezug auf die vom Herrn v. Bis⸗ tet in einem eigenen Beiblatt einen ausführlichen Be⸗ dem Poſen ' ſchen zurückzuhalten, wird der „Deiter. 
Be athung des Einführungspatentes zum Gemeinde- marck in einem Privatgeſpräch mit dem Vicepräſiden⸗ richt über die Verhandlungen. Hr. Mires vertrat ſei⸗ Ztg.“ folgende Anecdote erzählt: Zwei junge Polen 
geſetz beantragte Einſpieler im Art. 5, anſtatt desſten des Abgeordnetenhauſes Hrn. Behrend-Danzig ge⸗ ne Sache ſelbſt; er verlangt Rechenſchaft von Jenen flüchteten aus Poſen, um zu den Inſurgenten zu 
Staatsminiſters den Landeschef mit der Durchfüh⸗ äußerten Annerionsgelüſte gelautet haben. Daß dieſesſüber die Verwaltung der von Gerichtswegen ihnen ziehen. Zwei Gendarmen verfolgten fie. Die Polen 
rung des Geſetzes zu eauftragen; der Antrag blieb. Geſpräch wirklich ſtattgefunden habe, hat Behrendſanvertrauten großen Intereſſen. Er beſchuldigt ſie, in ſtüchteten in eine Bauernhütte. Die Gendarmen ihres 
ohne alle Unterſtüßung. Nächſte Sitzung 10. März. neulich in der Kammer ausdrücklich conſtatirt. Alsſperantwortlicher Weiſe das von ihm auf 32 Millionen Fanges ſicher, banden die Pferde an einen Zaun und 
N * eine bisher noch nicht bekannt gewordene Aeußerung veranſchlagte Activvermögen der Actionäre verſchleudertſfolgten ihnen in die Hütte nach. Die Polen fliehen 
des Miniſters bei dieſem Geſpräche hebt die „Magd. [zu haben. Nach ſehr langen und namentlich von Sei⸗ durchs Dach hinaus — ſehen, auf der Straße ange⸗ 
Stg.“ nachträglich hervor, Hr. v. Bismarck hahe da⸗ ten des Hru. Mires mit großer Heftigkeit geführtenſgelangt, die gejattelten Pferde ohne Reiter, ſchwingen 
rauf hingewieſen, daß der Kaiſer von Rußland ſeinem Debatten, verſchob der Gerichtshof die Verkündigungſſich auf dieſelben — und entkommen glücklich! — 
eigenen Bruder dem Großfürſten Konſtantin, welcher[des Urtheil um 14 Tage. Welcher Schreck für die Gendarmen — drinnen keine 
als Statthalter in Polen fungirt, nicht völliges Ver⸗ . Großbritannien, „ Polen, draußen keine Pferde zu finden. Nach Ver⸗ 
trauen ſchenke. (Iſt durch die neueſten Warjchauer) Wie aus London, 8. März, gemeldet wird, iſt lauf von 24 Stuaden bekommen die Eltern Briefe 
Nachrichten widerlegt.) die Feier des Empfanges der Prinzeſſin Alexand raſpon ihren Söhnen, worin dieſe ihre glückliche Au⸗ 
Im preußiſchen Miniſterium des Aeußern ſollſohne Unfall vorübergegangen. Der Totaleindruck warſkunft im Inſurgentenlager melden, das Abenteuer 
kürzlich ein Unbekannter mit Ungeſtüm den Miniſter-beiſpiellos groß. 8 g erzählen und 40 Athlr. aden, die ſie im Sattel des 
präſidenten zu ſprechen verlangt haben. Von der Die Die aus Malta, 6. d., über das Befinden desſeinen Gendarmenpferdes gefunden haben. 
nerſchaft wegen ſeiner aufgeregten Mienen zurückge⸗Prinzen Alfred eingetroffenen Nachrichten lauten recht Zur Widerlegung verſchiedenartiger Angaben, daß 
wieſen, kehrte er bald wieder und wiederholte noch zünſtig. Das Fieber war vollſtändig gewichen, der die Juden in Polen ſich an dem Aufſtande nicht 
ungeſtümer ſein Verlangen. Bismarck ließ ihn vor; Prinz durfte kräftige Koſt genießen und ſollte amſbetheiligen, wird in der „Op. Nat.“ Folgendes er⸗ 
von der Dienerſchaft ſorgfältig bewacht, rief der Mann geſtrigen Tage zum erſten Male wieder aufſtehen. zählt: Von zwei ſehr reichen, dem iſraelitiſchen Glau⸗ 
dem Miniſterpräſidenten einige erregte Worte zu und A: Italien. bensbekenntniſſe angehörenden Brüdern, Namens Gold⸗ 
entfernte ſich dann ſchleunigſt. Im Turiner Senate wurde am 8. d. der Be- mann, befindet ſich Einer bei Langiewiez, wo er ſich 
In Graudenz erzählt man WE daß die dor- richt der Commiſſion in Betreff der Anleihe erſtattet. durch ganz ungewöhnliche Tapferkeit auszeichnet; der 
tige k. Bankcommandite die Barbeſtände nach Danzig Berichterſtatter Graf Revel. Der Bericht beantragt Andere aber war einer Inſurgentenſchaar angeſchloſſen, 
in Sicherheit bringe. Der Graudenzer „Geſellige“ die Annahme des Geſetzentwurfes. Er prürt das vomſwelche im Gouvernement Plock, in geringer Entfer⸗ 
fragt: Welche Vorſtellungen muß man in Berlin ſ[Finanzminiſter dargelegte Finanz-Syſtem und glaubt, nung von der Feſtung Modlin, ein Treffen mit den 
von den Verhältniſſen unſerer Provinz haben, wennſdaſſelbe könne — wenn es ſtrenge . werde — Ruſſen zu beſtehen hatte. Die Inſurgenten hielten 
man die hiefige Bankcaſſa unter den Kanonen derſden vorgeſteckten Zweck erreichen. Es ſei kein Zweifel, zwar der Artillerie, von welcher ſie angegriffen wur⸗ 
Feſtung Graudenz nicht mehr für ſicher hält.“ daß Italien die Conſequenzen ſeiner Schulden zu er⸗ den, lange Stand, als jedoch neue Bakterien demas⸗ 
Die Stärke der Truppen, welche Preußen theilsſtragen vermöge; ſeine Loyalität könne keinen Verdacht kirt wurden, wichen ſie zurück. Bei dieſer Gelegen⸗ 
in den Feſtungen und großen Städten der drei öſtli⸗ſerregen. Allein — jagt der Bericht — wir find ange⸗ heit wurde Goldmann, welcher das Detachement com- 
chen Grenzprovinzen aufgeſtellt hat, wird auf 70.000 klagt, die innere ökonomiſche und finanzielle Reorga-ſmandirte, das Knie von einer Kugel zerſchmettert, 
Mann angegeben. niſirung vernachläſſigt zu haben, und all zu oft zuſund die Inſurgenten gewahrten erſt im Zurückwei⸗ 
Bei der in München zuſammentretenden Gen e- den Anleihen unſere Zuflucht genommen zu haben. chen, daß ihr junger, nicht über 22 Jahre zählender 
ralconferenz des Zollvereins werden die einzelnen Wenn wir mit Entſchloſſenheit die Frage der Oeko⸗ Anführer gefallen ſei. Nun wollten ſie, den fie deci⸗ 
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Wien, 8 März. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 
morgen Früh Audienzen ertheilen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
hochſter Entſchließung vom 31. Jänner d. J. die Be⸗ 
ſtellung einer ſtatiſtiſchen Centralcommiſſion 
zu genehmigen geruht. Die Centralcommiſſion hat die 
Beſtimmung, den Central⸗Verwaltungsbehörden die 
von ihnen benöthigten ſtatiſtiſchen Nachweiſungen über 
die Verhältniſſe des In⸗ und Auslandes im kürzeſten 
Wege und in der möglichſten Vollſtändigkeit zu lie⸗ 
fern. Demnach liegt es der ſtatiſtiſchen Centraleom⸗ 
miſſion ob, in Hatififchen en . die ihr von 
den Centralſtellen zukommenden Aufträge zu vollzie- 
hen und über vorgelegte Fragen Gutachten zu erſtat⸗ 
ten, das bei ihr aufgeſammelte Materiale denſelben 
jederzeit zur Verfügung zu ſtellen und in jeder Rich⸗ 
tung dahin zu ſtreben, daß ein einheitliches Zuſam⸗ 
menwirken zwiſchen den verſchiedenen Zweigen der 
Staatsverwaltung und der adminiſtrativen Statiſtik 
ſtattfinde. Die ſtatiſtiſche Centralcommiſſion hat fer⸗ 
ner den Plan zu einer vollſtändigen adminiſtrativen 
Statiſtik des Reiches zu entwerfen und durchzuführen. 
In dieſer Beziehung hat ſie die Formularien zur 
Pandi nut de De 16 ar 10 10 
verſtändlich mit den bezüglichen Centralſtellen feſtzu⸗ Regi 5 Fommiſſä N > orm in Angri wirdſmirenden Kartätſchen Trotz bietend mſelben zu⸗ 
files, ung anf dieser Fandlag e open de Regierungen durch die folgenden Commiſſäre vertreten nomie und der Steuerreform in Angriff nehmen, ü ch b b „zu demi zu 
von den Centralſtellen ihr zugewendete ſtatiſtiſche Ma- 
teriale für ſämmtliche Zweige der Staatsverwaltun 
einzuſammeln und zu prüfen, deſſen Bearbeitungen 
und 5 Veröffentlichung einzuleiten. Die Central⸗ 
commi 55 en 4. Gantroehehede ter 5 
der Oberſten Rechnungs⸗Controlsbehörde. Als ausfüh⸗ 15 K f | Fingmz⸗ hri Vom na⸗ſſen nach Modlin gebracht, wo er u igen Stun⸗ 
gendes „Organ iſt ihr die Direction der nn Steuerrath Ewald; Kurheſſen durch geh. Ober-Finanz⸗ chen Nachrichten aus Krakau vom 8. d. Vom | ch gebracht, ach wenigen Stun 
ven Statistik in geſchäftlicher Beziehung untergeord- 
net. Die Centralcommiſſion iſt aus dem Präſidenten, 
aus je einem Vertreter ſämmtlicher Central⸗Verwal⸗ 
tungsbehörden leinſchließlich der Oberſten Rechnungs⸗ 
Controlsbehörde) und aus dem Director der admini⸗ 
ſtrativen Statiſtik als ordentliche! Mitgliedern, dann 
aus dem Secretär und dem Protocollführer zuſam⸗ 
mengeſetzt. Als außerordentliche Mitglieder können 
ihr Männer, die ſich in der Wiſſenſchaft oder in 
volkswirthſchaftlichen Beſchäftigungen hervorgethan ha⸗ 
ben, beigegeben werden. Die Ernennung des Präſi⸗ 
denten 5 Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät vorbehal⸗ 
ten; die Vertreter der Centralſtellen (und eventuell 
ihre Erſatzmänner) werden von den Chefs der bezüg⸗ 
lichen Stellen, die außerordentlichen Mitglieder über 
Vorſchlag der Centralcommiſſion vom Präfidenten der 
Oberſten Rechnungs- Controlsbehoͤrde ernannt. Die 
Wahl des Secretärd und des Protocollführers nimmt 
die Centralcommiſſion aus dem Perſonale der Direc⸗ 
tion der adminiſtrativen Statiſtik vor. Die Central⸗ 
commiſſion iſt befugt, zu 1155 Verhandlungen Fach⸗ 
männer beizuziehen oder ſie um ihr Gutachten zu 
befragen. Die Centralcommiſſion verſammelt ſich re⸗ 
gelmäßig einmal im Monat; außerordentliche Einbe⸗ 
rufungen veranlaßt der Präſident. Die Centralcom⸗ 
miſſion entwirft eine der vorläufigen Genehmigung 
des Präſidenten der Oberſten Rechnungs⸗Controlsbe⸗ 
hoͤrde zu unterziehende Geſchäftsordnung zur Rege⸗ 
lung der inneren Angelegenheiten und der Geſchäfks⸗ 
beheben e Der Verkehr mit den Centralverwaltungs⸗ 
behörden erfolgt in der kürzeſten Weiſe durch münd⸗ 
Lege de de der begiiglichen Vertreter oder durch 

eſcheide einerſeits und Protocollsauszüge andererſeits, genheit n ſſen, der Regi i ie Dobrzaüski's ſein, die zu Tau 
ne 91 ie Fällen auf dem Wege e genheit nicht unterlaſſen, gierung eine genauereſlie Dobrzaüski's f zu T 
denz durch Weiſungen und Berichte, jener mit der 
Direction der adminiſtrativen Statiſtik im kurzen 
Wege durch Vermittlung des Directors. Die Gegen⸗ 
ſtände, über welche das Gutachten der Centralcom⸗ 
miſſion von den Centralſtellen verlangt wird, ſind 
von den Vertretern derſelben dem Präſidenten anzu⸗ 
zeigen, welcher ſie durch die Aufnahme in die Ta⸗ 
gesordnung für die nächſte Sitzung zur Verhandlung 
bringt. 

) arineminifter Sch. v. Burger iſt geftern nach 
Wien zurückgekehrt. | 

Der kurfürſtlich heſſiſche Geſandte Frh. v. Shad- 
ten wird morgen ſein Abberufungsſchreiben überrei⸗ 
chen und fie ſodann auf feinen neuen Poſten nach 
Berlin begeben. a 1 

Die päpſtlichen Denkmünzen für jene Wie⸗ 
ner Freiwilligen, welche an dem Feldzuge unter La⸗ 
morieiere Theil genommen, wurden an den Herrn 
Cardinal v. Rauscher eingeſendet und werden durch 
die Pfarrer ve en 

Wie die „Ri 


v. Heemskerk; Braunſchweig durch Finanzdirector v. Ruſſen ſtehen in Olkusz und Miechöw. Seit einigenſauthentiſcher Seite ſtammenden Privatbriefe 4 — 
aben 


ſelben genehmigt. Mit in jene Summe einbegriffen Bei 10 Mal kamen ſie den ruſſiſchen Truppen inf. k. Gendarmerie aufgegriffen und nach Ulanow ge 
find 25 Millionen außerordentlicher Ausgaben für den den Wurf. die in ſolcher Stärke waren, daß die irren- bracht. Der Geiſtliche mit einem eiſernen Kreuze und 


. olche erſt durch die öſter⸗ 
veröffentlicht mehrere Verfügungen des Kriegs⸗Mini⸗ halbe Meile entfernten Dorfe Ridom eine von Guts⸗ reichiſchen Behörden im aetentihen Wege erfolgen 
ſters in Betreff der militäriſchen Stellvertretung. Dieſbeſitzern aus der Umgegend von Gneſen geführte, ſtarkſkönnte. Hierauf zogen die —— Haas ruhig ab, unter 
Summe, welche für Befreiung vom Militärdienſt ein- bewaffnete Schaar preußiſcher Unterthanen polniſcherGeſpött und Gelächter Mr 2 dr bis auf die 
zuzahlen iſt, beträgt jetzt 2300 Frs. Wenn Jemand Nationalität ein, requirirte von dem dortigen Guts⸗ Grenze von Gendarmen 255 75 Das Volk bewarf 
von der Fahne entlaſſen werden will, jo hat er fin |pächter Brownsford, unter Drohungen, Lebensmittel die Ruſſen unter anderm mi oth. Dieſes hat einen 
jedes Dienſtjahr, das er noch vor ſich hat, 500 Frs.ſund mehrere vierſpännige Fuhren behufs Anfuhr nach Soldaten veranlaßt, ſich umzudrehen und die Miene 
zu zahlen. — Die algieriſche Frage iſt jetzt ihrerſder polniſchen 588 und fuhr daun im ſcharfen des Halsabſchneidens Bun eine Verſpötter zu mas 
Entſcheidung nahe. Vorgeſtern griff der Prinz Napo⸗Gallopp und unter röhlichem „Jauchzen nach derſel⸗ſche. „Am . en 14, gegen Abend, kam 
leon im Staatsrathe das projectirte Senatus-Conſultſben zu, um fi) dort den polniſchen Inſurgenten an⸗ ein Weib erſchrocken in die Stadt, und verbreitete 
mit ſolcher Heftigkeit an, daß Hr. Baroche ſich ver- zuſchließen. Zwei der, mitgegebenen pferde und Kut⸗ die Kunde, daß, ſie zwei Menſchen unweit von der 
anlaßt fand, ihm eine Bemerkung über die geringeſſcher find bereits zurückgekehrt, während die übrigen Stadt im Geſtrüppe angetroffen habe; ſogleich wurde 
Sorgfalt in der Wahl ſeiner Ausdrücke a machen. ſſich die Inſurgenten angeeignet haben werden. Geſtern mit Lauffeuer von Haus zu Haus 1 — — 

1 den, 


h dem hieſigen tete Sturm, und die ganze Stadt blieb die ganze 
hebung der arabiſchen Stammes ⸗ Verhältniſſe will. Grafen Skorzewski ein und baten um Reiſegeld, das Nacht über auf der Wache; obwohl kein Ruſſe ſicht⸗ 


ählt: ten Sonnabend nach de x \ a 1 f e 0 0 
g ander Sen Miniſter e ee am 2. d. abgegangen und kann jede Minute hier man ihn wider jeinen Willen zum Geistlichen be⸗ bow bei Kuznica ftattgehabte Gefecht, ſchreibt man 


etwa 100 Inſurgenten. Auf den Gütern Izbica erſchienen neuer bedauerlicher Conflict zwifchen dem Vice⸗Präſi⸗ viele Bauern angeſchloſſen und ziehen mit demſelben 
gegen 1000 Inſurgenten und zogen in der Richtung nach denten der Kammer, Lascar Catardgi, und dem Für⸗ gegen die Inſurgenten. 
Wloclawek. In Bidowo nahmen die Inſurgenten die Kaſſeſſten Couſa ausgebrochen ſei, wobei die Bojarenparteiſ Der NZ. wird aus Warſchau, 5. März Abends, 
1 ‚ zürgerſund riſſen die ruſſ. Adler ab. Der Wojt der Gemeindelmit dem Fürſten Brancowano an der Spige aber⸗geſchrieben. Mieroslawski ſoll Auftrag erhalten haben, 
aus Grabow angeſchloſſen. Die Kaliſcher Militär⸗Bodzanowo berichtet, daß am 17. Februar eine Abtheilung mals gegen den Fürſten Couſa offen Partei ergriff. nach Litthauen zu gehen, nach einer andern Verſion 
behörde erhielt — wie man ſagt — durch Bauern von 60 Mann unter Führung von Ludwig Mieroslawski — Man theilt bereits mit, daß dieſer Vorfall, wel-ſoll er, unzufrieden mit dem Stande der Dinge, Po⸗ 
aus Kuznica, die den Aufſtand nicht zu billigen daſelbſt ankam; fie vermehrte ſich durch Zuzügler, die mitſcher ſtark in Perſönlichkeiten ausartete, wahrscheinlich len wieder verlaſſen haben. 
ſcheinen, davon Wind und ſandte ſofort etwa 800 Doppelflinten, Bajonnettgewehren, Piſtolen und Revolvern dazu beitragen dürfte, der Kammerſeſſion noch vor) Seit dem 5. d. iſt auf dem nahen Kriegsſchau⸗ 
Koſaken ab, um den Inſurgentenkrupp aufzuheben bewaffnet waren, bis zu 200 Mann, und bezog ein Lager dem geſetzlichen Termine ein Ende zu machen. platz momentane Ruhe eingetreten. Auch der heutige 
Der Vortrab wurde von einer kleinen Inſurgenten⸗ in den Krzywoſondzer Wäldern. Dieſe Abtheilung wurde Der Fürſt Kuſa hat es Ale die von der Czas“ gibt als Hauptquartier des mit der Organi⸗ 
Abtheilung, worunter der Lehrer, angegriffen, welche am 19. Febr. von den Truppen angegriffen und verlor 41ſrumäniſchen Kammer votirte Adreſſe oder vielmehr ſirung ſeines fortwährend an Stärke zunehmenden 
Tollkühnheit ſich jedoch bald beſtrafte. Die wenigen Todte und 4 Schwerverwundete. Die Soldaten erſchlugen gegen ihn gerichtete Anklageacte ſich vorleſen zu laſſen. Corps beſchäftigten Generals Langiewicz noch das 
Inſurgenten wurden theils getödtet oder verwundet, zußerdem im Dorfe Dobre einen Mann, einem andern brach⸗ Aber auch mehrere Deputirte, die das Loos zu Theil⸗ 2 Meilen von Krakau und 3 Meilen von Miechow 
theils gefangen genommen und in die Flucht geſchla⸗ ten fie tödtliche Wunden bei, und einen dritten verwunde— 7 — der dieſe Adreſſe überreichenden Deputationſentfernte Mae an. Die Ruſſen ſtehen noch im⸗ 
gen. Die angelangten ruſſiſchen Truppen drangen nun ten fie, doch nicht lebensgefährlich. Dieſe drei Perſonen ge-ſbeſtimmt hatte, lehnten dieſe Ehre ab, weil ſie eben mer in den Poſitionen Miechöw und Olkusz. Bis⸗ 
auf die Inſurgentenſchaar ein. Dieſe hatte unter Vor- hörten nicht zu den Inſurgenten. In dem Städtchen Babiakſpon der ganzen Manifeſtation gegen den Fürſten nichts weilen zeigt ſich eine Koſaken⸗Patrouille und kehrt bei 
tritt eines gut bewaffneten Geiſtlichen, der ein Cru⸗ zeigten ſich Inſurgenten, nahmen die Staatskaſſe weg, pro- wiſſen wollten. g dem Niedzwiedzer Wirthskrug wieder um. Nach den ge⸗ 
cifir in der Hand trug, eine gedeckte Stellung in ſclamirten die National-Regierung, nahmen den Einwohnern: Nach einer der FPI. zugehenden Mittheilung ausſſtrigen Nachrichten des „Czas“ hat Miechow einen Suc⸗ 
einer Waldecke eingenommen und gab dieſelbe erſt, den Eid der Treue ab und zogen nach Wloclawek. Daſſel⸗Paris zufolge hat der Kaiſer Napoleon ſeine Unzu- curs von etlichen Compagnien Fußvolk und 4 Geſchützen 
nachdem eine abgeſonderte Inſurgenten⸗Abtheilung, be geſchah im Städchen Grzegorzew. friedenheit über die vom Fürſten Kuſa befolgte Poli⸗ erhalten. Reiſende aus Radom begegneten ſchon am 
welche die Ruſſen im Rücken angreifen wollte, zurück Der Radomer Gouverneur meldet in ſeinem Rapporteſtik ausgeſprochen. 14. d. ruſſiſchen von dort nach Ki lee eilenden Truppen, 
geſchlagen war. Die Ruſſen * den Haupttruppſvom 18. Februar: Bauern verbreiten das Gerücht, die Re- . deſſen Garniſon theils nach Miechow, theils unter 
der a von zwei 3 5 machten gierung zahle für jeden eingebrachten Inſurgenten 5 Rubel, — — — — . aue nach den un einde N 0 ein 
viele Todte und Gefangene, deren Zahl verſchieden auch mehr. Die Aufregung unter den Bauern im Opazy⸗ 5 ial⸗ N neues Inſurgentencorps abgegangen wer. Mit Czen⸗ 
angegeben wird und ſchlugen die übriggebliebenen inner Kreiſe hat aufgehört Sem Warſchauer Berichterſtatter Local und Provinzial⸗Nachrichteu. deri cooperirte eine andere Colonne aus Radom, die 
die Flucht. Dem Geiſtlichen wurde durch einen Sä⸗ erzählte die Gattin eines ruſſiſchen Generals, daß die ruſſiP . Dr. Johann Chelmecki, Religionslehrer am — Inſurgenten wußten jedoch bis jetzt einen Zuſammen⸗ 
belhieb der Kopf geſpalten, der Lehrer erhielt eineſſchen Soldaten im Radomſchen 13 unbewaffnete Polen feſt-“Obergymnaſtum, hat ein in polniſcher Sprache aus 40 Seiten ſtoß zu vermeiden. Czengeri hatte zu ſeiner Verſtär⸗ 
Schußwunde, wurde gefangen genommen und an ein genommen häkten, um ſie nach Radom zu transportiren. Imſbeſtehendes Werkchen, . Art, wie man Bücher mit Ge- kung noch etliche Hundert Landleute requirirt, von 
Pferd gebunden, und erlag ſowohl der Wunde wie Walde erſchlugen ſie ſämmtliche Gefangene.) rate e e agent. m des denen mehrere durch die von Radom kommende Co⸗ 
den Hufenſchlägen des Pferdes. Von den 16 Grabo- Der Gouverneur. von Lublin berichtet unter dem 18.1" Für den am 17. v. M. in Miche gefallenen Studenten lonne, die die in der Vorhut gehaltenen Bauern für 
wer Bürgern ſind nur 4 zurückgekehrt und die feh⸗ und 20. Februar: Im Kreiſe Zamosé wird es ruhig; am[Wlad. Majewski wurde heute früh in der Marienkirche eine Inſurgenten hielt und auf ſie feuerte, erſchoſſen wurden. 
lenden werden als gefallen bezeichnet. Die zerſpreng⸗(11. Febr. wurde in Janow Felix Siekludi, Beamter der Trauermeſſe abgehalten. 3 erlagen hier den dort erhal) Der „Goniec“ vom 8. d. enthält in einer Cor⸗ 
ten Inſugenten ſollen ſich wieder in einem anderen Zamefeklſchen Majoratsherrſchaft, kriegsrechtlch erſchoſſen. ren an tom 6 2 e e e e, reſpondenz aus Rzeszow die Mittheilung, daß von 
Walde verſammelt haben und ſcheinen Kaliſch näher] Die Truppen, welche am 15. Febr. aus Janow nach der aw ei { g der Ulanower Grenze 6 verwundete Huſaren vom 
rücken zu wollen. 5 galiziſchen Grenze hin zum Recognosciren zogen, griffen 27. Das neueſte Reichsgeſetzblatt enthält den Erlaß des Finanz⸗k. k. Regimente Palffy in das Rzeszower Militär⸗ 
In Warſchau iſt das Central-Comité ſehr thä⸗ Leute auf, die ruhig ihres Weges gingen. Die Truppen Miniſteriums vom re 8 über die Verlegung des Spital gebracht worden ſind und daß an der Grenze 
tig; den Hauptgegenfiaud jeiner Thätigfeit bilden died ersteren die Weichjelfähre bei Annopol. fen eine Nebenpolamtee zweier lese zu Jabel. ein Rencontee der Husaren mit Sufjen ftattgefunden 
Geld⸗Sammlungen, welche ſchon jetzt ſehr bedeutende) Kreis Hrubieſcho w (Gouv. Lublin). Die Inſurgen- ellung eie s Hi hat. Die „Lemb. Itg.“ kann verſichern, daß dieſe 
Summen aufweiſen, wiewohl man bis nun nur vonften zogen von Dubienka nach Chelm (Sitz des griechunir . ee ganze Mittheilung in das Reich der Fabeln gehört, 
der reichſten Klaſſe der Bevölkerung Geld genommen 


10 ten Biſchofs) und nahmen die Kaſſen weg. Die Grenzwa⸗ A 4 an denen „Goniec“ ſo reich iſt. 

hat. An einzelne junge Leute, zumeiſt aus dem Hand⸗ he 3 nach Abzug der Inſurgenten, zwei Leute. Im.“ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. In Paris wird, wie die „France“ vom 8. d. M. 
werkerſtande, erfließen noch immer Befehle des Cen- Krasnoſtawer Kreiſe stellte, nachdem die Inſurgenten in Eile meldet, Fürſt Dolgoruki (als Ueberbringer der bereits 
tral⸗Comités, Warſchau zu verlaſſen und zu den abgezogen waren, der ruſſ. Oberſt Swiezinski in Pulawyſbis zur Kategorie von 10 fl. herab egen Banknoten neuerſin Ausſicht geſtellten Antwort des Fi Alerander 
Aufſtändiſchen zu ſtoßen. Der Adel ſoll erſt dann anſeine Unterſuchung an, welche ergab, daß daſelbſt am 8. Fe- Form ouswechſelu. Die Manipulation ſoll mit Neufahr begin⸗ auf das Schreiben L. Napoleons) erwartet. 

dem Aufſtande thätig Antheil nehmen, ſobald der er⸗ſbruar früh die Soldaten, namentlich die 10. Compagnie desſuen. Die en e auf Grund der Beſtimmungen Brüſſel, 9. März. Die heutige „Indep. belge“ 
wartete General Wysbeki den Oberbefehl über⸗Inf⸗Reg. Wolozda, auf die ruhigen Einwohner gefeuert und N Beh, 9. Mirz. mile Mienen Preis für einen/Meldet aus Bern vom 7. d.: Menotti Garibaldi 
nehmen wird. — Am 4. hat der geheime Stadt⸗ dadurch Veranlaſſung zu Aufregung gegeben hatte. preuß. Scheffel d. l. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = Sfr. öſt. W. iſt — auf dem Wege nach Polen — 17 durchge⸗ 
hauptmann einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem. Kreis Radzun. Die Infurgenten entnahmen aus der außer Agio: Weißer Weizen von 70 — 75. Gelber 98 — 72. kommen. Auch eine Anzahl Schweizer iſt dahin un⸗ 
auf den vierten Tagesbefehl hingewieſen wird, dem⸗ 

zufolge Niemand ſich zu den Fahnen des National⸗ 


vollſtändig zerſprengt worden ſind. Sie dei ſich 
mehrere Tage vorher ſchon in Kuznica. zuſammenge⸗ 
ſchaart und ſich ihnen außer dem dortigen Lehrer 
und dem Brennerei» Verwalter ug! etwa 16 Bürger 


taſſe 15 f J N i Pi J * 36 — 41. 25 — 27. Erb⸗ terwegs 

Kaffe 1278 Rubel und proclamirten die National-Regierung. [Roggen 50 — 52. Gerſte 36. Hafer 98. 

. ; ; or ’ ; baden 45 — 50. Winterraps (für 150 5 t — 26. 8 W . 
Im Kreiſe Bial zeigten ſich Inſurgenten in Foſice, Koden, ed er er Reer fe Wen fer Athen, 8. März. Der baieriſche Conſul Ber⸗ 


Heeres begeben ſoll, wenn ihm nicht die ſchriftliche Korſzew, Holowſzezyes, Konſtantynow und Cielesnica. einen Sollte. (894 Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 57, kr. nau wurde aus dem Polizeihauſe in das Criminal⸗ 
Ermächtigung des Werbers von Seiten der National⸗ Im Kreiſe Siedlee marſchirten die Inſurgenten durchſöͤſtr. Währ. außer Agio) von 8 — 163 Thlr. Weißer von 8— Gefängniß abgeführt. 2 

Regierung vorgezeigt wird. Ferner werden denjenigen Dziewula, Nowa Wies, Koſcw, Zeliſzaw. = 2 Thlr. 6. Mn ug c New «York, 2. März Die Unioniften began⸗ 
ſchwere Strafen angedrohet, die ohne Bevollmächti. Im Lukower Kreiſe ſetzten die Inſurgenten im Städt⸗ Wien in f. ö W) Ein Meßen r nen am 18. Februar das Bombardement von Vicks⸗ 
gung für die National» Regierung Gelder einheben. ſchen Stoczek (am 10. Februar 1831 ſchlug Dwernicki die Gerſte 1.83— — Hafer 1.35 — Erbſen 5 En 2.25 burg. Das Untonspangerfchift „Queen of Weſt“ wurde 
angiewicz, dem Helden vom heiligen Kreuz, Wachock Ruſſen unter Kreiz bei Stoczek —) eine National⸗Regierung. — Hirſe 2.—— — Buchweizen 2.— — Kukurutz 3.— — Erd⸗ auf dem rothen Fluß durch die Conföderirten genom⸗ 
und Staszow, wird ein Ehrenſäbel gewidmet. Der ein, erſchienen in Laskarzew und Dabia Slava, wo ſie denſäpfel - 70 — Eine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — men. Gerüchtweiſe verlautet, Roſenkranz ſei in Ten⸗ 


Der Auguſtower Gouverneur berichtet unter demſten ft 15 W.): Ein Metzen Weizen 3.674 Roggen 207,068 Neger⸗Regiments Aufregung; einige Officiere 


geben. — Seit einiger Zeit präſidirt Wielopolskiſten in Buchakowsk, Kirzua Wielka und Wilkowyſzki. In Po- — Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.50 — Kukurns —.— — Erdäpfel penſion der Habeas⸗Corpus⸗Acte an. Im Nordwe⸗ 
von dem es noch immer heißt, daß er gefährlich krankſuiemien arretirten die Ruſſen den Geiſtlichen Thomas San⸗—60— 9 75 3 8 oh > 6.— — Futterkleeſſten hat ſich die Unzufriedenheit mit Lincolns Ver⸗ 


Telegraphiſche Wiener Börſen-Kurſe 
Durchſchnitts⸗Cours in ͤͤſterr. Währung. 
Vom 9. Maͤrz. 


Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.25 — 5 pCt. National: 
Anlehen 81.75 — Bankaetien 810 — Creditactien 217.70. 


Joseph Klein, k. k. Major in Biala. 


„Czas theilt in feiner Correſpondenz vom 27. Fe⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


NIE Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 
Im Staniskawewer Kreiſe (Gouv. Warſchau, rechtes 9. März. 


Weichſelufer) marſchirten Soldaten von der 4. Comp. des werden. verl., 5.50 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 verl., 


Abgereift find: 5 

Hotel Poller: Die Herren Gutsbeſitzer: Emil Nieſiokowski 
nach Blaszkowiee. Peter Ulatowski nach Warſchau. Bronislaus 
ei Fun nach Galizien. Frau Michaline Czapska, Gutsb., 
nach Polen. 

Hotel de Dresden: Die Herren Gutsbeſitzer: Wladimir 
Chwalibög nach Tarnöw. Andreas Lopacki nach Poreba. 

Hotel zum weißen Adler; Die Herren Gutsbeſitzer: Gu⸗ 
ſtav Büchner nach Igokomia. Eduard Dydynski nach Galizien. 


und dann ruhig wieder abzogen; folgt der Rapport Lemberger Lotto-Ziehung am 7. März 
Die Inſurgenten zahlten den Bauern für den Korzec Haferſdes Commandeurs des Extraditionspunctes Herb. * N. Ae 
4 Rubel. Im Dorfe Janowo erſchienen Inſurgenten zu 10/22, Februar 3. 43, worin Stabscapitän Brzowski — . nennen nn nn 
den Durchmarſch ruſſiſcher Truppen (373 M. zu ver⸗ Neueſte Nachrichten. 
Aberſcnn Zeiten) meldet, welche die preußiſche Grenze Die „Wiener Zig.“ bringt nachſtehende telegraphi- 
Am 18. Febr. kam eine Abtheilung des Inf. Reg. Ladoga an und dann über Herby ſich nach ihren ſche Depeſche aus Warſchau, 8. März. Eine in eon Czaffoweki nach Poſen. 
5 — begeben hatten. 5 SR 1 Se er ft 10 Mann 2 de Varsovie: Herr Marzell Starzynsfi, Gutsbesitzer, 
ü E tark, war gebildet aus den Ueberreſten a rüher nach Polen. ; 
und arretirte den Vicar Logg. Bald darauf erſchienen In⸗ 1 8 zunehmende Stärke des Corps unter Sig⸗ 1 8 Die Tirailleure der N . 
DEN rn 22 leweti, der bei Mama orerirt, gemeldet en 300 Mann hielten das Schloß Pieskowa Skala e . Franz Milkoweki Gutsbeſitzer, aus 
rung. Im Dorfe Kucin nahmen die Inſurgenten drei Dop⸗ Nerzaf ene Lemberg 7. d. berichtet, daß nicht beſetzt. Der Reſt der Schaar hielt ſich im Walde in Preußen. V 
delftinten. (In der Nähe von Lodz fand bekanntlich am 24. diensten An en Bogdanowiez während einer In- Reſerve. Die Truppen wendeten ſich gleichzeitig gegen Yotel de Sare: Die Herren Gutspefiper: Bogislam Lubteu⸗ 
Febr. ein Kampf ſtatt, in dem die Inſurgenten geſchlagen Podlachien wächſt e Ban 152 55 Schloß 9 den 1 oa, einen lebhaften en a See e Kopczyuski 
f ; rgentencorps. e[Kampfe wurden die Inſurgenten zerſtreut itten 8 N 
ſich der Anführer Sawicki befand.) ee 15 1 neuen ber find über den dort ſich 9 75 ertufe an Sadie und Verwundeten. D 1 e 958 N Die Hellen Sntsbefiger: Sta 
N Kreis Konin. Eine Schaar Infurgenten zog durch Ko⸗ n biene keine nähere Nachrichten. Mittheilung einiger Journale über einen Vortheil, malans Aang aus Polen. Wladislaus Glezmer aus 
Klebe nach Kolo. Früh Morgens. verbrannten fie in Kolo Im Oe un io wopjchaft operirt Neczaf den Langiewicz gegen den Fürſten Bagration gewon- Polen. en Gutsbeſttzer: Kontad Fi⸗ 
die Brücke über die Warthe, riſſen die ruſſiſchen Adler herab mit 1500 ann. 18 Si Blätter verſpäteten nen haben ſoll, iſt reine Erfindung. g Sue as se Grocholski aus Paris, f 
und zogen darauf in den Kreis Wloclawek. Unter ihnen ſich fortwährend um ic fl nden wezen der Störung“ Aus R uſſiſch-Polen wird der „Gen.⸗Corr.“ Abgereif Am: | 
befanden ſich Rekruten aus Kolo. 600 Inſurgenten mar- der achten kit, unterm 6. d. M. geſchrieben, daß die Eiſenbahnbrücke Lemberger Hotel: Die e nah f dall Bie⸗ 
ſchirten durch die Dörfer Lubitow und Police. Donaufürtnenthümer. bei Radomsk am 5. d. M verbrannt worden tft. ee ene, igen Alec: Sei Me 80h Busse 
Kreis Wloclawek. In den Pfarer Wäldern zeigten fig! Die „Sch. Corr.“ erfährt, daß in Bukareſt ein Dem operirenden ruſſiſchen Militär haben ſich auch nach Polen, i 125 


„ s4 


Je 


(174. 3) toczony wedlug ustawy postepowania sadowego 
w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, 
lub t&2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
Nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego ob- 
ronce sobie wybrali i 0 t&m ces. krol. Sadowi 
Krajowemn donie:li w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony S$rodköw prawnych uäyli 
w razie bowiem przeeiwnym, wynikte z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Z rady c. k. Sadu krajowego. 
Rzeszöw, dnia 20 Lutego 1863. 


N. 2122. j. Edykt. 


Ze strony c. k. Sadu powiatowego w Zywcu 
niniejszem podaje sie do publicznéj wiadomosci, 
iz na zadanie Marcina Janik publiczna lieytacya 
polowy domu Antoniemu Kuczera wiasnéj pod N. 
232 W Zywcu polozonéj imalezgeych do niéj grun- 
töw na 307 zir. 90 kr. a. w. oszucowanéj dozwo- 
long zostala. 

A poniewaz w tym celu 3 terminy to jest na 
28g0 Marca 1863, 25 Kwietnia 1863 i 23 Maja 
1863 kazdego razu o godzinie 10 przed poludniem 
2 tym dodatkiem wyznaczone zostaly, 1% jezeliby 
ta realnos€ na ‚pierwszym i na drugim terminie 

Kundmachung. za ceng szacunkowg albo wy26j taxowéj sprzedana 
ad Nr. 2848 ex 1863. byé nie mogla, na trzecim terminie takze niz] 

Zur Wiederbeſetzung des mit letztem October 1862 inſceny szucunkowej sprzedang zostanie, i wzywa sie N. 1257. c. 
Erledigung gekommenen exeindirten Tabak⸗Verlages in Ja- che lieytowania maygeych, aby tu na terminie 
Jo wird am 26. März 1863 bei der k. k. Finanz⸗Bez⸗ w tutejszym c. k. Squzıe sig stawili, gdzie takze 
Direction in Tarnow die Concurrenz-Verhandlung abgehal⸗ Warunki heytacyi przelrzaue byé mog. 
ten werden. g a C. K. Sad powiatowy. 

Die diesfälligen ſchriftlichen Offerte find mit der Stem⸗ Zywiec, dnia 17. Grudnia 1862. 
pelmarke von 50 kr., der Nachweiſung der Großjährigkeit, = 
dem Moralitäts⸗ und Vermögenszeugniffe und dem Vadial⸗ 
Betrage von 100 fl. oder der Caſſaquittung der Tarno⸗ 


Amtsblatt. 


N. 2024. Edict. (172. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiermit ber 
kannt gegeben, daß die mitte.ſt Edictes vom 14. October 
1861, 3. 17020 geſchehene Eröffnung des Concurſes über 
das Vermögen des hieſigen Handelsmannes Emanuel Gün⸗ 
zig unter Einem aufgehoben wurde. 

Krakau, am 16. Februar 1863. 


(173. 2-3) 


Edict. (185. 1-3) 


Vom k. k. Neu-Sandecer Kreisgerichte wird bekannt 
gegeben, daß über das ganze wo immer befindliche beweg- 
liche, ſo wie auf das in den Kronländern, für welche die 
Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852, Zl. 251 
wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen der Brüder 
— — — Aron 1 Bieber Lampel Handelsleute in Neu-Sandee hie⸗ 

| } mit der Coneurs eröffnet, und zum Goncursmaffavertreter 
> e L. 2247. Obwieszezenie. (178. 2-8) der hierortige Landes⸗Advocat dr Mieewski mi Subſti⸗ 
wer k. k. Sammlungscaſſa über deſſen Erlag verſehen, 


3 2 , i a ENlOZ. tui des Landesadvoeaten Dr. Zaj i ird. 
längſtens bis zum 26. März 1863 bei der k. k. Finanz⸗ Ces. Krol. Sud obwod wy Tarnouski NIRIEJSZYI 65 1 daher all, et; ehe Kb 
Bezirks⸗Direetion in Tarnow zu überreichen. edyktem ur ezyul, 12 p. Markus Kleinmann. eine Forderung zu ſtellen haben, hiemit erinnert, ihre, auf 
Der Verkehr im bezeichneten Verlage betrug in der Präcein Alfreduwi Buguszowi skarge e e immer fuͤr ein Recht ſich gründenden Anſprüche in 
Zeit vom 1. Mai 1861 bis dahin 1862 an Materiale zaplacenie hist 1150 zır. wal. Bun Wnicst, 8 Geſtalt e iner förmlichen, gegen dieſen Vertreter ſtliſirten 
im Gewichte von 88,232 ¾ Pfund; 8 Ta ed dnia 28 Sierpnia 1862, J. 13434 Klage bis zum 20. Mai 1863 um jo gewiſſer hierge⸗ 
— Geldwerthe von. 55,113 fl. 42 ½ kr. ir ad. 1 we An richts anzumelden, als fie widrigenfalls von dem vorhan⸗ 
e ana jest en 0 A N t 10 7 DEUSZA denen oder etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit dasſelbe 
e rerzony bye nie eie. 4 -Jven ben vechtzetig ih anmelbenden Gläubiger in der Felge 
Tutejszy Sad przeznaezyl dla zastepstwa na erſchöpft jein würde, ungehindert des auf ein in der Maſſe 

koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego befindliches Gut erworbenen Eigenthums- oder Pfandrechtes 
Adwokata Dra. Grabezyhskiego, 2 zastepstwem p. oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abge⸗ 


2269 fl. 67 ½ kr. 
15 8 Zuſammen 57383 fl. 10 kr. 
Der Erträgniß⸗ Ausweis dieſes Verlages und die nä⸗ 
heren Bedingniſſe zu deſſen Erlangung können bei der k. k. 


Letzterer wird demnach mittelſt gegenwärtigen Edictes 
erinnert, dem genannten Curator die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter zu wäh 
len, und dieſem Gerichte anzuzeigen, anſonſten derſelbe die 
nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 26. Februar 1863. 


—— 


Wiener Börse- Bericht 
vom 7. März 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 69 50 69.60 
Aus dem National ulehen zu 5% für 100 fl. 
vom Jänner — Juli. 81.75 81.85 
vom April — October 81.85 81.95 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 278.20 75.30 
dito „ 4½ % für 100 fl. 65.50 65.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 1004. 154.25 154.25 
„ 1854 fir 100 fl. 95 10 525 
„ 1860 für 100 fl. 95. 95.25 
Como⸗entenſcheine zu 42 L. austr. } * 16.75 17 
B. Da Mioulmnder 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermart zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. „„ 89.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 . 85.50 87.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 175.20 75.60 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 1273.25 73.75 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— 
von Galizien zu 5 / für 100 fl. 2320 73.00 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5%, für 100 fl. 71.75 73.— 
g Actie u pr. St.) 
der Natignalbant 9 808.— 810.— 


der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. W. 217.30 217.40 


Finanz-Bezirks⸗Direction in Tarnow und bei der h. o. Adw. Dra. Serdy n, : ; wieſen und im letzteren Falle verhalten werden würden, opieperänam mu > rn rs 15 
Hilfsämter⸗Direction eingeſehen werben, wspomuiony er ein 2 0 N ihre gegenſeitige Schuld au die Maſſe abzutragen. e e ee fr 10 nz 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Tym edyktem 11 5 8 5 Fa Gleichzeitig wird die Tagfahrt auf den 3. Juni 1863ſder Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
Krakau, am 26. Februar 1863. w przeznaczonym 5 8195 an Ane, albo 855 um 3 Uhr Nachmittags bei dieſem Kreisgerichte angeordnet, 0 aa Cake ne RESTE 1225 erde 
un 2 trzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey udzie- bei welcher die angemeldeten Gläubiger den Gläubiger der Süd- nordd. Verbin-D. zu 200 N. 131.— 131.25 
lit, lub t&2 innego obroßeg wybrak i tutejszemu e — ee — 7 — — — ber heieb. zu 200. GM. mit 1AOR. (700) Ging. 1 —-- 
. . 3 imi ; 8 ermögensverwalter zu beſtätigen oder einen Andern Staats- lomb.- ven. un entr.⸗ital. Eiſen⸗ 
Be n Anker Keen ir e 1 8555 5 7 — — befteffen haben, und 10 walter auch der Vertreter und bahn zu 200 fl. öfte. W oder bon Fer Ge. 271.— 272.— 
Ces. krölewski Sad obwodowy Tarnowski ni-Inia wynikajgce Skutki' 10 N pn einftweilige Vermögensverwalter der Maſſe vorgeladen wird. 5 Rae. Denen, Dauſſch ah le- Gee nn e Mh 
niejszym edyktem e iz p. Anna z Lu-Imusiat. — 5 a ao dem ne dus 300 R. CM. 145 10 100 a 15 
jeniecki wska, tudzi N j izde- Neuſandee, am 6. Mär 8 es öfterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. . 23237.— 239.— 
8 ug eh Antoni Gutes Z rady c. k. Sadu obwodowego. 3 be le, Behr A 1 W 
cki prꝛeeix p ienieckiemu wia-| Tarnöw, d. 19 Lut go 1863. e — — ——— de Wiener Dampfmühl ⸗AActien - Geſeliſchaft zu 
$eicielowi tabularnemu Woli Debowiecki6j w ob- man ! 
wodzie e 3 — co do äycia i —— ———— 3. 685. e. Edict. (183. 1-3) W. 1 
mie u niewiadomemu, a w razie jego.N. 727. N y jährig zu Se, fü 5 75 
Smierei spadkobiere m onegoz to samo A 2 5 Kundmachung. e ee Rzeszower Kreisgericht hat über Anſuchen Rationafkanf Folgen Ahr 100 f. 100 50 101. 
zycia. i miejsca pobytu niewiadomym, nastepnie]) Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 30ten Aprilſder Magdalena Zieleniecka den Beweis durch die — 2 ber B verlesbar zu 5%. für 100 f. .. 20.50 90.25 
wszystkich, ktörzy z kaucyi komorniezéj p. Teodora 1863 vorzunehmenden 10ten Verloſung der Grund- über den Umſtand daß Adalbert 3 a e. ant te . po on 2 — nn: 80.20 80.40 
Mikieinskiego jakg kwotg wywalezyli, daléj p. Mar- entlaſtungs,Schuldverſchrelzungen für das Großherzogthum Fab rer aue de e Sumden farb und bon den pen. Ohlig Gredit-Ynftalı dir, Wi. zu 4% für 10 fl. 7725 77.75 
einowi Trinkaniemu co do 2yeia i miejsca pobytu] Krakau und für das Verwaltungsgebiet Krakau wird bei lichen Todten —.— als Fu Trative — — Lo ſe 
niewiadomemu, a w razie jego smierei spadkobier- der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Krakau vom 16. d. M. — ee 75 Haflen, und dern beſagten Abelbert gie ver Grebit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu . < 
com onegoz, to samo co do zyeia i miejsca po- angefangen, jede Umſchreibung von Schuldverſchreibungen, een 5 A5 3 5 3 8 9 Mi „ ᷣU;L . | DOOMN LOOLEN 
bytu niewiadomym, o zaplacenie sumy 385 zir. 25 inſofern die neu auszufertigenden Schuldverſchreibungen nieckt der Advoca u. 2 Hr. Ry idi mit Subſtitui⸗ Ve r e ep zu 100 fl. CM. 2 2 Pr 
kr. W. wW. na dobrach Wola Debowiecka w obwo-jeine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. ee Advocaten Jur. Dr. Hr. Reiner zum Curator Trieſter Stadt» Anleihe 1 u 1 — bitte m u” 
dzie Tarnowskim polozonych dom 113, p. 167 u.] Nach Kundmachung des Reſultats der am 30. April f a Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ftr. W. 36.50 37. 
5 on. intabulowaneéj etc. skarge wniesli i o pomoefd. J. vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung 2 us dieſem Anlaſſe werden alle Jene, welche von dem Eſterhaz in 40 f. Ce 97.— 98.— 
sgdowg prosili, w skutek czego termin do ustn 6 wieder vorgenommen werden. eben oder Abſterben des Adalbert 6 Bieleniedi irgend eine Salm zu 40 fl. „ i 1245 een, 
rozprawy na dzien 28 Maja 1863 wyznaczonym K. k. Grundentlaſtungsfonde⸗ Direction. Aufklärung zu geben im Stande wären, aufgefordert, bin⸗ tm Bi 5 ee 
zostat w tutejszym Sadzie. Krakau, am 7. März 1863 nen Sechs Monaten vom Tage der letzten Einſchaltung des gg Geuois zu 40 fl.. 30.78 37.— 
PoniewaZ pobyt pozwanych Sadowi tutejszemu g Edietes in die Krakauer Zeitung dem Gerichte oder dem Windiſchgratz zu 20 f. 21.50 22.— 
wiadomym nie jest, przeto przeznaczyl tutejszyl —— m me (prater des Adalbert Itelenieckl Kenntniß zu geben 1 — cr 
Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo|R, 2135. Concurs⸗Ausſchreibung. (181. 2-3) Rzeszoͤw, am 20. Februar 1863. en, ee n, 3 t 
zapozwanych tutejszego Adwokata Dra. Jarockiego f Edykt Bank beter e Sconto 
2 substytucyg pana Adwokata Dra Serdy na ku-|., Zur Beſetzung der Bezirks⸗Vorſtehers⸗Stelle mit dem YKt. * Augsburg, für 100 fl. füdveutſcher ähr. 426 97.60 91.70 
ratora, 2 ktörym wniesiony spr wedlug ustawy ey- jährlichen Gehalte von 1050 fl. öſt. W. Vorrückung in Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem Frankfurt a. M., —— * Währ. 3% . 3 20 
wilne) dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym die höhere Gehaltsſtufe und der Naturalwohnung bei dem wiadomo czyni, iz na zadanie Mag taleny Ziele- a Sterl. 50% e ea 115.50 115.60 
bedzie. k. k. Bezirksamte in Przeworsk, wird der Concurs mit der nieckiéj przypuscit dowöd przez swiadkow na te Shrie, für 100 Francs 5% ne. 4580 45.90 
Tym edyktem przypomina sie pozwanym, azeby Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung in den okoliezuosc. Ze Wojciech Zieleniecki przed IItu £ Cours der Geldforten. 
w przezuaczonym czasie albo sig sami osobiscie Landeszeitungen an gerechnet, ausgeſchrieben. d laty jako flisak niedaleko Gdanska na cholorg za- Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
stawili, albo potrzebne dokument przeznaczonemu Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig ehorowal, po 24 godzinach umart i przez pruskich ERS SIE SEE n kr. fl. kr. fl. kr. ur 
zastepey udzielili lub. t62 iunego obrofce obrali, i belegten Geſuche in der feſtgeſetzten Friſt an die k. k. Lan- grobarzy 2 tratwy zabranym zostal — mianujge Kniſerliche vollw. Dulalen 5 5 RER 27 . 81 
tutejszemu Sadowi oznajmili ogölnie do bronienia des Commiſſion für Perſonalangelegenheiten der gemiſchten zurazem kuratorem dia, tego2 Wojciechu Zieleniec- „ 85 15 
prawem przepisane srodki u2yli, inaczej 2 ich spö- Bezirksämter in Krakau im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei kjego pana Adwokata Dra Rybickiego 2 podsta-.20 Fraueſtücke „m a 5 
znienia wynikie ‚skutki sami sobie przypisacby der gefertigten k. k. Kreisbehörde einzureichen. wieniem mu pana Adwokata Dra. Reinera. SR che? Imperiale . 99 71 50 
musieli. N Von der k. k. Kreisbehörde 2 tego powodu wzywa sie wszystkich, ktörzy Silben 115 — — — 114 90 115 30 


2 rady ces. kröl. Sadu obwodowego. Rzeszöw, am 5. März 1863. o zyeiu lub smierei Wojciecha Zielenieckiego, jakg- 


Tarnöw, dnia 18 Lutego 1863. . Ne Sat kolwiek wiadomos€ majg, aby jej w przeciggu 
1 5 szesciu miesiecy od dnia ostatniego zamieszezenia 
ae Are Obwieszezenie. (175. 1-3) niniejszego edyktu w g eie Krakowskiéj sadowi 


lub ustanowionemu kuratorowi udzielili. 
Rzeszöw, dnia 20 Lutego 1863. 


x —— — — nn nennen eng nn ee nn 


N. 2985. Edict. (184, 1.3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über Einſchreiten des Schija Schüſſel de 
praes. 22. Febrnar 1863, 3. 2936 zur Sicherſtellung 
dei ihm auf Grund des Wechſels die. Tarncw, 13. Oct. 
1862 über 140 fl. öſt. W. wider Herren Eugenius Bo- 
gusz zuſtehenden Forderung pr. 140 fl. öſt. W., die bei 
Herrn Johann Cantius Tabaczyhski für Eugenius Bo- 
gusz in Verwahrung erliegenden 80 Korez Weizen mit 
h. g. Beſchluſſe vom 22. Februar 1863. 3. 2936 mit 
Verbot belegt wurden. Da der gegenwärtige Aufenthalts- 


Liczby 623 cyw. 2 roku 1863. 

Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski zawiadamia 
ad pov niniejszym edyktem spadkobiereöw PFryderyka 
daje do publieznej wiadomogei, ze na zaspokojenie Stieglera, mianowicie Jedrzeja Klementza, ojca i 
sumy 378 zir. 26'/, kr. wal. austr. Franciszce Trza- prawnego zastepcg maloletnich Antoniny Karoliny 
Skos 2 Jasta nale z ace) Sig, Wraz 2 przynalezyto- dwojga imion Klementzy i Jözefa Klementza, ze 
sciami dozwala sig PIZyMUSOWE| sprzedazy przez przeciw tymze p. Pawel Marcel Pedenkowski 28 
publiczng lieytacyg realnosei wiejskiej (pölrolka) Pazdziernika 1862, do L. 6318 o wykreslenie su- 
pod N. 12. w Jareniöwce polozonéj, 2 budynköwimy 289 Ar. 54 kr. w. a. ze stanu biernego real- 
mieszkalnych i gospodarskich i gruntu w rozleglo- nosci pod Nr. 303 i 304 W Rzeszowie, dla tychze 
sei 18 morgöw 1158 saz. kwadr. starego pomiaru spadkobier cow ut nr. haer. 4. pag. 64 nr. 3 on. 
rag 2 zasiewami i starym inwentarzem skladajg-\cig2gc6j wniöst pozew, i Ze W zalatwieniu tego2 
cej sie do maloletnii Maryanny 2 Trzaskosisw|yozwu do ustnéj rozprawy termin na 24 Grudnia 
Rachowiezowéj nalezacéj — i do przedsigwziecialg p6Zni6j termin na 8 Kwietnia 1863 o godzinie 
tej lieytacyi w gmachu Urzgdu powiatowego Ja. 10 rano wyznaczonym zostal. 

$le wyznaczajg sie 3 termina to jest na dzien 10 Gdy miejsce pobytu poz*anych niewiadome jest. 
i 24 Kwietnia i 8 Maja 1863 r. ka2dg raza o 8O-Iprzeto ces. kröl. Sad Krajowy w celu zastepowa 
dzivie 10 przed poludniem z tem nadmienieniem, nia pozwanych, jak röwnie na koszt i niebezpie- 
i2 w trzecim terminie realnosé ta ni2&j ceny SZA-|czefstwo tychze tutejszego p. Adwok. Rybickiego 
cunkowéf sprzedang zostanie. Cena Wywolania 


L. 1205. c. Obwieszezenie lieytacyi (179. 2-8) do 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle po- 


demſelben ein Curator in der Perſon des Adv. Dr. Ho⸗ 
borski mit Subſtituirung des Adv. Dr. Roſenberg hiemit 
beſtellt und ihm der berufene Beſcheid zur Wahrung des 


von Wien nach Kra 


rau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 
der 8 Szezako wa 6 Uhr 30 40 


von Sze 
a 


von 
von Lemberg nach Kr 


95 ! f 
ort des Herrn Eugenius Bogusz unbekannt iſt, jo wird in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Miu. Früh, 


Abgang und Ankunft de ſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weite res 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 


Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 

15 2 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 

Min. Nachm.; — nach ERBE 

— nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 

inuten Abend; — nach Wieliezka 
8. 

tau 7 Uhr 15 Min. früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


nach 
Oderberg, nach Pre 
Szezakowa 3 Uhr 3 
6 Uhr 15. Min. Frü 
Vorm., 8 Uhr 40 
11 Uhr Vormittag 


nuten Abends. 


8. 
in. Früh 11 Uhr 
27 „= Vorm. 18 15 Min. 3 wo f 
akowa nach Gran ica r 16 Min Vorm. 2 Uhr 
in. Nachm., 7 Uhr 56 Min, Ann . 1 
rzemyel nach Krakau 9 Uhr Morgens. 
akau 5 uhr 20 Min. Abends und 5 uhr 
10 Min. Morgens. 
Ankunft ; 
; 4 — 
Abends; — von Breslau und Warſchan r in. 
Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Ofrau über Oder 
derg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ 
mysl 7 Uhr 23 Min. Abends; — von E 6 uhr 15 
Win. Früh, 2 Uhr 54 Min. Madım.; — von 


kuratorem nieobeenych ustanowil, zktörym spör wv- Rechtes di tellt. ieliczk 
vous 1189 zir. 68 kr. w. a. a wadyum 118 Ar. 3 M 2 Au Ane eee War —— Tv— G uhr * Abends. 4 uhr 43 Min. Nachm Eu 
wal. austr. in Przemysl von Krakau 4 + tachm. 0 
Warunki lieytacyi i 4 w tutejszej Nr Meteorologiſche Beobachtungen. ande; in e s lahr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
registraturze a wykaz podatköw wc. k. Urzedzie z Darom Hohe] Temperatur Specifiſche zn... ’ enderung der = 
peburunym przeirzane bos waer E . | an Pein o Theater 
Do te licytacyi wzywa sie che€ kupna ma- & Go“ Mean. red. Reaumut | der Luft es Windes | der Atmosphäre 7 — Tren- e unter der Direction won Julius Pfeiffer. 
jgcych. 5 ag CC 9 — li Dienſtag den 10. März 1863. 
Z c. k. Sadu powiatowego. 9 2 20 1 . 88 | En flarf J trüb Rachm. Aegentropfen | rdinatsherr Granowski a awie 1 
. Jasto, dnia 31 Grudnia 1862. 1006 25 64 E ie e 2 eee ee reo Drama in 5 Nten mit Ne ia 


Druck und Verlag de3 Marl Budweiser. 


